
m
f
(g

E
tr
o
tf,l

rl
FI
rl
ll,

I

o
CL
CL
a
Fr
cn
a
+,
h
o

I
o
z
3
m
f.l
(U
T'

IU
E
c
J
o
Fr

Ll

T'
tr
:J

Fr
IU
f{
IU
E
T{
:o
L

t l
IU
E
It

rl
Fl
gl
+,
.rl
E
f{
!:l
q-

(F

IU
d
F1

Il
10
C
f
t{
N

+J
J

E
CJ
o

+J
Fl
IU
3
E
=
Fl
o
a

Lo
.C:o
.C
lr-Io
-cO
I Io

'd*liNh'-,r$

übr igens:
[r ]egen konta-
minierten
ldinterf  ut-
ters steigen
die Strah-
lenr,rerte in
Fleisch und
M i l  chpro duk-
ten jetzt
r^r ieder deut-
l ich an.. .

Zeichnung: Grüne Zel tung

REIEH GESEGNET I  r I rugRT"-DEP0NIE?
I

m", es tohnt I  
- t tmann

slch,  ln Hei l igenhaus eine I  p lant  im oberen Tei l  des
Dependance einzur ichtenlrr  I  Leinecker s iepens eine neue
Dies ist  e in Uorsehlag unse- |  InertOeponie (der untere- l

Jetzt  den Bei t rag lür  1987 bezahlen- .  -  ( rNrERNEs, s.4

res ldasserbauspezial isten I  Tei f  is t  durch dle ehemal i -
und Lei ters des BUND-Landes- |  ge Mül ldeponie rrLeibeckr l
arbei tskreises t r l rJassertr  aus I  schon verfül1t) .  Diese sol l
Mönchenqladbach. Er steht I  chemisch lnerte Stof fe auf-
uns mit  Rat und Tat zur Sei-  |  nehmen -  das heißt  Stof fe,

Br -  r r lch glaube, es lohnt I  rp -  Der l { re is f4et tmann
slch,  ln Hei l igenhaus eine I  p lant  im oberen Tei l  des
Dependance einzur ichtenlrr  I  Leinecker s iepens ej .ne neue
Dies ist  e in Uorsehlag unse- |  Inertdeponie (der untere

Jetzt  den Bei t rag lür  1987 bezahlen- .  -  ( rNrERNEs, s.4)

res ldasserbauspezial isten I  Tei I  is t  durch dle ehemal i -
und Lei ters des BUND-Landes- |  ge Mül ldeponie rrLeibeckr l
arbei tskreises t r l rJassertr  aus I  schon verfül1t) .  Diese sol l

tE,  u,enn es darum geht,  I  d ie nicht  uei ter  reagleren
Stel lungnahmen zu den ein- |  oder s ich chemlsch verän-
zelnen uasserbautechnischen I  dern.  Im einzelnen sol len
Maßnahmen zu erarbei ten.  I  dort  Bauschutt ,  Bodenaus-
Dies bedeutet  für  ihn,  daß |  nun, Straßenaufbruch, Gle-
er bei  Flanungen für Bachum- |  ßereial tsände und 5chlämme
legungen oder Hochr, :asser-  |  aus der Betonherstel lung
rückhal tebecken (HRB) mehr- |  abgelaqert  uerden. Die neue
mals mit  uns in das jer , re i l i -  |  Deponie sol l  der Gefahren-
ge Eebiet  gehen muß, um Un- |  k lasse t tEins minusfr  (unbe-
tersuchungen, Hart ierungen I  denkl ich) zugeordnet u:er-
oder Messungen vor Ort  vor-  I  Oen.
nehmen zu können. I  Nach einer Begehung des Ge-
Im Vogelsangbachtal ,  das I  lanOeE und nach Li teratur-
auf seiner ganzen Länge von I  recherchen kommt der BUND
der Stadtgrenze Hettr , l ig bis I  ru fo lgender Beurtei lung
zur Grenze Velbert  mit  der-  |  d ieser Fläne:
art igen Eauuerken in den I  l )  Der obere Tei I  des
unterschledl ichsten Dimen- |  Siepens ist  auf  jeden
sionen reich gesegnet ist ,  I  Fat l  erhal tensuert .
kommen nun zuei  uei tere hin- |  Dort  stehen nach
zu. äeide Eecken, ein Stau- |  e lgenen Schät-
kanal  mit  Schal t r , rar thäus- |  zunqen mehre-
chen und eln HRB mit  e inem I  re Hundert
Fassungsvermögen von rund I  Eichen und
15.800 Hubikmetern,  s ind in 

I  Cp'af f i *
(FCLITIH, 5.  2)  I  5.  4)
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REICH 6ES[6NET (Fortsetzunq)

der Nähe des Abtskücher Stautelchs
geplant:  Der Staukanal  mit  e inem
Retent ionsraum von 500 Kubikmetern
sol l  unter i rd isch in einem lr i iesen-
dreieck öst l ich der Abtskücher
Straße instal l ier t  r , :erden. hiest l ich,
und zuar unterhalb der Straße sol l
auf  dem jetz igen tr le idegelände ein
uei teres ober i rd isches HRB mit  e i -
nem Stauvolumen von 15.800 l lub1kme-
tern entstehen, ulozu dle Ver legung
eines aus Norden kommenden Eachs
notuendlg sein ul l rd.
Dieses Becken, so die Stadtverrrral-
tung, sol l  e inen Uolumenausgleich
f i in das geplante ober i rd ische HRB
a. der rrRoBdel le i l  beuirken. 1983
nämlich hatte unser ehemal iger Vor-
s i tzender,  tdol fgang Lehmann-
Darpzov, zur Flanung des dort iqen
Beckens eine kr i t ische Stel lungnah-
me abgegeben, in der er lJedenken
bezügI ich einer Grund- und damlt
Tr inkuasserverschmutzung durch den
Einstau 1n diesem Gebiet  anmeldete.
Diese Bedenken scheint  der Ber-
gisch-Rheinische l rJassetverband zu
tel len,  der als Betreiber des Vor-
habens ein Gutachten in Auftrag ge-
geben hat,  dqs bis heute t rotz meh-
rerer Nachfragen nicht  an die Üf-
fent l ichkei t  kam. Als Reakt ion auf
die Ergebnisse dieser Untersuchung
uird nun jedoch das HRB rrRoßdel lerr
a, 'q der blasserschutzzone I I  her-
arrQenomrnPf i .  Der dadurch verklel-
nerte Stauraum sol l  durch das Abts-
kücher Becken ausgegl ichen uerden.

üERIITS FERTIGGESTELLT

cr -  Zr.r ischen der Velberter und der
Pinner StraBe in Höhe des rrDiv i r ' -
Markts ist  r , :ährend der letzten bei-
den Jahre eine Liuerspange entstan-
den. Im nachträql ichen Planfest-
stel lunqsverfahren vertrat  der BUND
zu diesem Bauurerk fo lgende Auffas-
sungen (gekürzte Fassung der 5tel-
lungnahme):
Entgegen der übl ichen Verfahrens-
praxis ist  in dlesem Fal l  das Ver-
fahrensobjekt ,  d ie Querspange, be-
rei ts fer t iggestel l t .  Durch ihren
Bau uurde eine ehemals zusammenhän-

gende Grünf läche zerechni t ten und
somit  in ihrer ökologischen tdert ig-
kei t  sehr stark gemindert ,  urenn
nicht  gar uert los gemacht.  Vor dem
Straßenbau hatten hier lebende Ar-
ten die f iögl ichkei t ,  über den nörd-
I ich gelegenen tahndamm in f re ie
Naturräume zu gelangen. Daß eine
drast lsche Veränderung des Land-
schaftsbi lds elngetreten ist ,  l iegt
auf der Hand.
Von elnem rrr l rk l ichen rrAusgleicht '
für  e ine Flächenverslegelung durch
Straßenbau kann man nur dann spre-
chen, r . r renn dafür an anderer Stel Ie
eine versiegeJ.te Fläche durch Auf-
nahme des Straßenbelags der Natur
zurüekgegeben uird.  Die 1m Plan
dargestel l ten und auch schon tei l -
r r . re ise ausgeführten lv laßnahmen können
nicht als rrAusolelchrr  für  den Ein-

gr l f f  geu.rertet  u lerden, sondetn stel-
len nur die unbedingt notrr . lendlge Re-
kul t lv ierungsarbei t  in dem zerstör-
ten Gelände dar.
Zur ökologischen Aufbesserung des
Gebiets und als Lärm- und Sicht-
schutz für  d ie Anl ieger unterbrei-
ten u; i r  den folgenden Al ternat ivvor-
schlag als Ausqleichsmaßnahme: Die
Straßenränder erhal ten eine dichte
Heckenbepf lanzung heimischer Gehö1-
ze. Auf den entstandenen Flest f lächen
sol l ten,  entsprechend den Eodenver-
häl tn issen, zur Ver jüngung der noch
vorhandenen al ten 0bstbäume neue
Apfel- ,  Birnen und Zr.^retschgen-Hoch-
stämme angepf lanzt  uerden. Als Er-
satz für  den Eingr l f f  in Natur und
Landschaft  sol l te ein l { le ingeuässer
von mindestens 100 Quadratmetern an-
gelegt uerden. Dieses sol l te in ei-
nem 5lepen hinter dem nördl ich gele-
oenen Eahndamm qeschaffen uelden. In
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diesem Gelände u.räre aufgrund der
dort igen ökologischen Bedingungen
und guten Voraussetzungen die Anla-
ge eines ujeihers eine sinnvol le
Flaßnahme.

VüI" i  gUND GESTOFFT

mp - Die Arbei ten am LrJanderureg von
der unteren Hülsbecker Straße durch
das Laubecker EachtaI  r , lurden nach
Protesten der BUND-Gruppe in der
ört l ichen Fresse gestopp_t:  Der i . r . leg
durch den tdald uird nicht  gebaut,
die Abf lußr i .nnen zur ischen Feld und
Teich uurden entfernt ,  und der Ab-
hang zur ischen l r leg und Bach r , r i rd ab-
_ ; ichert .

EINE STIIViME I"IEHRHEIT

cr -  Ein GroBtei l  der BUND-Arbel t
im vergangenen Jahr konzentr ier te
sich auf den Erha1t des Ebstbaum-
biotops im Freibadgelände. Dabei
ist  e ine umfangreiche Akte entstan-
den. Sie er innern s ich:  Hel l igen-
hauser Elürgervereine und die Natur-
schutzverbände DBV und BUND bemüh-
ten sich,  e i f l  5tückchen Iandschafts-
präqender Natur für  d ie Al lgemein-
hei t  zu erhal ten.  Sogar ein kompe-
tentes Gutachten, eingehol t  von der
Stadt selbst ,  sprach sich aus ver-
snhiedenen Gründen gegen eine Zer-
.  j rung der Obstuiese aus. Aber ei-
ne pol i t ische Entscheidung uar ge-
fäl l t  -  und damit  hat te die Natur
rrr ieder einmal keine Chance. Denn
eine St imme Mehrhei t  im Rat ent-
scheidet letzt l ich darüber,  u ie Um-
uel techutz in Hei l igenhaus aus-
sieht.
Dennoch: l i jenn es uns auch nicht  ge-
Iungen ist ,  d ie verantu.rort l ichen
Pol i t iker zu überzeugen, so rr l i rd
doch jetzt  -  entgegen den ersten
Vorschlägen der Unteren Landschafts-
behörde -  für  e inen angemesaenen Er-
satz gesorgt .  (Von einem Ausgleich
könnte logischeruleise nur dann die
Rede sein,  üJenn an anderer Stel le
eine versiegel te Fläche von 5.100
i iuadratmetern der Natur zurückgege-
ben r , rürdeJ 8ezügI ich des Standorts
der 40 Bäume, die vom TE Rot- tdeiß
jetzt  zusätzl ich zu pf lanzen sind,

stehen u: i r  noch in Uerhandlunq mit
der Stadt.  Der BUND hatte hierfür,
da unserersei ts Bedenken gegen den
Standort  r 'Schueineueidett  in der
Abtsküche bestehen, ein geeignete-
res td iesengrundstück vorgeschlagen.
Die von der Unteren Landschaftsbe-
hörde gemachten Auf lagen zum Schutz
der verbleibenden übstbäume uulden
beim Bau der Tennisplätze übr igens
nicht  e ingehal ten, obr, . rohl  s ie 8e-
standtel l  der Baugenehmigung uia-
Ien.
Fast schon vergessen, t raf  am 10.
Dezember dann auch noch die Ent-
scheidung des Fet i t ionsausschusses
des Landtags bei  uns ein.  In der
Eegründung für den negat iven Be-
schluß dieses Gremiums in bezug auf
unsere Einsprüche gegen die Planung
heiBt es:  Uon einer Gesamtgrünf läche
von 67.00ü uürden nur 6.100 Quadrat-
meter für  d ie Err ichtung einer pr i -
vaten Sportanlage abqetreten, und
dadurch r , rürde der im FIächennut-
zungsplan elngetragene Hauptzueck
(F1äche für Hal len- und Freibad)
nicht  infrage gestel l t .  Dies ist  un-
serer Meinung nach die berühmte r '54-

lamitakt ikrr ;  r , r i r  hof fen nur,  daß man
rechtzei t ig merkt ,  Lrenn man den
rr t lurstz ipfel i l  ln der Hand hä1t. . .
Unabhängig von solch fadenscheinigen
Begründunqen müssen uir  uns die Fra-
qe stel len,  uras uns eigent l ich eine
posi t ive Anturort  gebracht hätte.  DaB
die Tennisplätze zum Zei tpunkt der
Entscheidung des Pet i t ionsausschus-
ses schon fast  fer t iggestel l t  t , . laren,
spr icht  r , roh1 für s ich!

PROBLEME II"I SÜDEI\,

cr  -  Zur Lösung der Frobleme bei  der
Aburasserentsorgung im Süden von Hei-
l igenhaus beabsicht iqt  d ie Stadt den
Eau eines unter i rd ischen Regenrück-
hal tebeckens mit  e inem Stauvolumen
v0n J.500 Hublkmetern.  Das Becken
sol l  unterhalb der Firma i lDiv i r r  im
Landschaftsschutzgebiet  des Laubek-
ker Bachtals entstehen. Es ist  45
Meter lang und 16 Fieter brei t  und
dient der Ent lastung des Abr,rasserka-
nals.  Gleichzei t ig sol l  e i -n neuer
Paral le lsammler ver legt  uetden. Bel
diesen Arbei ten uerden voraussicht-
l ich fünf  0bstbäume fal len,  r , rof l i r
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acht Neuanpf lanzungen als Ersatz
vorgesehen sind. Eine Bachrenatu-
r ierung lst  in diesem Eereich eben-
fal ls geplant.

" INERT"-DEPUNIE? (Fortsetzung)

ldeiden im Al ter  von zum Tei l  mehr
als 200 Jahren; ein Bach ver läuf t
noch in seinem ursprüngl ichen Bett .
Dieser Tei l  des Siepens stel l t  e i -
nen Rest eines typischen Elements
unserer bergischen Landschaft  dar
und ist  daher unbedingt erhal tens-
u:ert .
2)  Gießereial tsände müssen nach An-
o-ben des lJmr.rel tbundesamts als u:as-
s ^ 'gefährdend eingestuf t  r , rerden.
5ie können phenol- ,  formaldehyd-
oder kunstharzhal t ig sein,  uas eine
ldiederbegrünung des Deponiekörpers
auf Jahre hinaus verhindern uürde.
inei terhin s ind im EieBereisand uas-
ser lösl iche Stof fe uie Arsen, hup-
fer,  8 le i ,  Zink und 6hrom enthal-
ten,  d ie ins ürundr iasser abuandern
künnen. Eine Baslsabdichtung ist
für  d iese Deponi.e ja nicht  vorgese-
hen. Untersuchungen an Gießereial t -
sanddeponien ergaben, daß sie durch
den hohen Schadstof fgehal t ,  durch
die extreme Nährstof farmut und
durch die hohe iJasserdurchlässiq-
kei t  verbunden mit  sauren Reakt io-
nen einen vegetat ionsfeindl ichen
I- ' 'arakter aufueisen.
1- -  I " i i t  d lesen Bedenken hat s ich
die BUf" iD-0rtsgruppe kurz nach Be-
kanntu;erden der Planungen an die
Stadtverural tung und die v ier  Rats-
frakt ionen ger ' randt -  mit  spontanem
ErfoIq:  Die Fol i t iker nahmen die
Einurände sehr ernst  und erkannten
anhand der vom BUI\ ID beigelegten Fo-
tos auch die ökologische Bedeutung
des betrof fenen Gebiets.  Als dann
der Umr,.rel tdezernent des Hreises,
l {u lar tz ,  zur abschl ießenden Bera-
tung der F1äne nach Hei l igenhaus
kam, ururde er mit  zahlreichen kr i -
t ischen Fragen empfanqen, die t r reder
Er,  noch seine Abfal lexperten zu-
fr iedpnstel lend beantuorten konn-
ten. 5o uurde dieses Thema von der
der Stadtverual tung erst  e inmal zu-
rückgestel l t ;  b is hier endgül t ig
entschieden r , r i rd,  sol len die Ein-
uände geprüf t  und in den Fachgre-

mien nochmals diskut ier t  u lerden.
Der EUND lehnt eine Deponie an die-
sem 9tandort  auch rrrei terhin ab;
doch ist  dabei  zu berücksicht igen,
daß eine Inert-hippe grundsätzl ich
in naher Zukunft  natür l ich benöt igt
uird.  LJie uräre es zum Beispiel  mit
einer Hochhaldung auf der ehemal i -
gen lv lüI Ik ippe'rLeibeckr '?

IJEG UNTER IüJASSER?

cr -  1977 r , . rurden erstmals FIäne für
ein Hochu:asserrückhal tebecken er-
stel l t ,  das durch die projekt ier te
A l+l+ und dle Hülsbecker Straße zr^ le i -
qetei l t  uerden sol l .  Das Becken, das
einen Staudamm von neun l" leter Höhe
hat,  hat  e inen Stauraum von 72.500
Hubikmetern.  Es füI1t  d ie Talmulde
urest l ich der Hülsbecker Straße bis
zu dem dort  geleqenen, als Naturdenk-
mal ausqeuiesenen Telch aus. Der
zuei te,  k le inere Tei l  d leses Beckens
ist  öst l ich der HüIsbecker Straße
vorgesehen. Sein Damm hat eine befahr-
bare l { ronenbrei te von fünf Metern.
Durch das Becken f l ieBt der Laubecker
Bach, das heißt ,  der gerade neu ange-
legte t landerr , . reg (FüLITIH, 5.  3)  be-
f indet s ich auch im Beckenqrund.. .

BUND für Umweld
und Naturschutz
Deutschland e.V.
Ortsgruppe Heiligenhaus
Tel. (02056) 68316 + 3303

ROLLT IHR RUETL?

fo -  Ein neues Jahr ist  angebrochen -
ein Jahr,  in dem die BUIID-Ortsqruppe
Hei l igenhaus ihre ef fekt ive umrrrel tpo-
l i t ische und naturschützer lsche Ar-
bei t  natürI lch for tsetzen und mög-
l ichst  urei ter  ausbauen möchte.  Ein
Jahr auch, in dem rrr i r  Sie gern urei tEl
über lokaIe Umurel t themen auf dem Lau-
fenden hal ten möchten. Lr jeder das ei-
t rE r  noch das andere ist  aber ohne



INTERNES ./PROJEKT.
Geld mögl ich.  Deshalb:  lberueisen
5ie bi t te (uenn Sie unserem Hassen-
uart  keine Einzugsermächt igung aus-
gestel l t  haben) Ihren jähr l ichen
Unkostenbei t rag j  e t  z t  auf
das Honto der BUND-ürtsgruppe (Nr.
4?t+ A17, BLZ 334 512 2D, Sparkasse
Hei l igenhaus) !  Vielen Dank.

üuND AUF | 'd0üTrl

fo -  Vom 24. Januar bis zum 1. Feb-
ruar ist  der üUf i iD-Landesverband
täg1ich auf der Bootsmesse in Di js-
seldorf  vertreten. Al lerdings urer-
den noch dr lngend Betreuer gesucht,
die am BUft iD-Stand Auskunft  geben
und Informat ionsmater la l  ausqeben.
ÜUerlegt bi t te,  ob Ihr  n icht  urenig-
stens einen halben Tag lang mitma-
chen könnt,  und uendet Euch möq-
l ichst  schnel l  an die Landesge-
p^häftsstel le,  Te1. (0 21 OZ)

- 
20 811

Naturschutz
in der
Gemeinde

I{EINE REELLE EHANCE

mp - 0rtsgruppenvorsi tzender Mart in
Finqsmann hat nachgefragt:  l rJäre es
nicht mögl ich,  bei  uns für öf fent l i -
che Nahverkehrsmlt te l  e in i tUmu;el t -
t icket t t  u ie zum Beisplel  in Freiburo

anzubleten? Hier in Auszügen die
Antr , . ror t  des Verkehrsverbunds Rhein-
Ruhr (VRR):

' rDer VRR beobachtet  sei t  1ängerer
Zei t  mit  Interesse die Versuche mit
soqenannten Umueltschutzkarten in
Freiburg und anderen deutschen
5tädten, ja sogar in der benachbar-
ten Schrrreiz.  Aus dem Resul tat  der
Erhebungen und Berechnunqen ist  je-
doch eindeut ig abzulei ten,  daB es
im VRR Umr,rel tschutzkarten nach den
Vorbi ldern Freiburg,  l " ' ia inz und
l . iJ iesbaden vnrerst  n icht  geben ulrd.
Maßgebl iche Gründe hierfür s ind in
erster Linie die zu eruartenden Er-
t ragseinbußen. 5o konnte für  den Be-
reieh des VRR ermit te l t  uerden, daß
trotz eines angenommenen Fahrgagtzu-
uachses van "7Y" Mlndereinnahmen ent-
stehen, die zul ischen 70 und 13815
tVi l l ionen Mark anzusiedeln s ind.
Aufgrund der bisher igen Erfahrungen
in Freiburg kann ein Umlenken des
Indiv idualverkehrs auf öf fent l iche
Verkehrsmit te l  in dem notuendigen
Umfang durch Reduzierung der Fahr-
preise al1ein nicht  erreicht  uerden,
so daß anden.rei t ige Absicherungen
erforderLich s ind. Für die Versuche

-  Anzeige -

Fruchtfleisch vor dem
Öffnen aufschütteln

Die Obstsortenvielfalt
gibt diesem Saft das
angenehme Aroma

SÜSSMOSTEREI ERNST DALBECK . HEIUGENHAUS
RUF 69219

ohne Zuckeausatz

HERZLICHEN DANH.. .
sagt der 0rtsqruppenvorstand
al len l " i i tq l iedern,  d le 1985
tatkräf t ig im prakt ischen
Naturschutz (bei  der Biotop-
pf lege, bei  den Fatenschaf-
ten,  be1 der Amphlbienret-
tungsakt ion) mitgeu: i rkt  ha-
ben.
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in Mainz und l i i iesbaden stehen ange-
messene Finanzmit te l  zur Uerfügung.
Auch im VRR haben sich die kommuna-
len Gebietskörperschaften mit  ser
Frage der Finanzierbarkei t  e ines
Umuelt tar i fs befaßt.  Al1e Städte
und Hreise haben übereinst immend
erkLärt ,  daß uei tere Elelastungen
der kommunalen Haushal te nicht  ver-
kraf tbar s ind.  Da auch vom Land NR{rJ
und vom üund angesichts der anqe-
spannten Haushal ts lage zusätzl iche
Mit te l  n icht  eruartet  u. lerden kön-
nen, räumen ul i r  der Einführung ei-
ner Umt^rel tschutzkarte im VRR keine
reel le Ehance ein.rr  tdo kein [J i l le
ist ,  is t  eben auch keln l i . leg.  .  .

LiRUNES LICHT AUS I ' I IJIISTER

fo -  Vor genau einem Jahr,  näml ich
in der Januar-Ausgabe des I te ichel-
hähersrr  19BG, uurde dieses Thema
berei ts angeschni t ten:  d ie Mögl ich-
kei t  von l {ontakten zulschen der
BUND-0rtsgruppe und vergleichbaren
l \aturschutzorganisat ionen in den
drel  Partnerstädten 8asi1don,
Meaux und Mansf le ld.  i rJas damals
jedoch blanke Theor ie,  bras bloßer
Uiunschtraum h,ar,  is t  inzuischen in
grei fbare Nähe gerückt :  Uber das
Londsner Zentralbüro des führenden

engl i  schen Umr,rel tschutzverb ands
'rFr iends of  the Earth ' r  ( für  n icht
des Engl ischen tv lächt ige:  r rFreunde
der Erde) gelang es mir  im Novem-
ber,  hontakt  mit  der Regionalgrup-
pe dieser ürganisat ion in Basi l -
don, Eeeex, aufzunehmen.
t" t i t  l ichreiben vom 7. Dezember
tei l te mir  der zuständige Ansprech-
partner dort ,  Dave Amis,  fo lgendes
mit :  r r ld i r  haben die ldee in ungerer
l i ruppe diskut ier t  und sind sehr an
einer festen Hindung zur ischen unse-
ren beiden [ i ruppen i .nteressiert . r r
Im einzelnen stel l t  s ich Dave Amis
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unter einer solchen Zusammenarbel t
vor,  regelmäßig Neuigkei ten,  Infor-
mat ionen und ldeen auszutauschen
und außerdem gegensei t lge Besuche
durchzuführen.
hiei l  r , . r l r  durch eine Fartnerschaft
mit  engl ischen Naturschützern über
den uns als BUND-0rtsgruppe zuger, l ie-
senen Eereich der Eemeinde Hel l igen-
haus hinaus akt iv r , rürden, habe ich
über dieses Uorhaben vorsorgl ich
auch den Lpndesvorsi tzenden, Frof .
Dieter Schmalz,  in Münster unter-
r ichtet .  Er gab jedoch sofort  "grü-
nes Lichtrr ,  indem er mir  am 1. De-
zembet mit te i l te:  ' r Ich bi t te Sie,
die Angelegenhei t  a ls lv lodel l fa l l
für  unseren Landesverband uei terzu-
verf  o lgen.t l
l {urzum: Internat ionalen Kontakten
zrr . r ischen Umurel tschützern in Hei l i -
genhaus und Basi ldon steht nun el-
gent l ich nichts mehr im LJeg. ld ie
r , l i r  in dieser Sache urei ter  volgehen,
r , r i rd beim Tref fen des Arbei tskrei-
ses Cffent l ichkei t  und der OrtsgruF-
pe am 14. Januar zu besprechen sein.
Hommen Sie?

FIR LITERATEN

fo -  Der Li teraturbestand der BUND-
0rtsgruppe Hei l igenhaus uurde ule-
der einmal errrrei ter t :  Zu den vor-
handenen Büchern und dem Abonnement
der rrUmueltzei tungtr  kam die t tElo-

bustr- Informat ionsmappe r tUmueltche-

mikal ien im Haushal t t r ,  d ie vom BUND
souri-e den Fachredakt ionen von trJDR
und tR herausgegeben ist  und bei
Frank üchsenfeld,  Tel .  (0 20 56)
33 43, ent l iehen uerden kann.

AUS DER MODE 6EI{OMI"IEN

gn -  Vor den ersten kal ten t r l inter-
tagen sol l te s lch jeder Gärtner
über legen, r , r ie der nackte Boden in
den Eemüse- und Elumenbeeten zu
schützen ist .  Eine sei t  langem be-
kannte und al tberr :ährte,  aber heute
aus der lvrode gekommene Methode ist
das lv iu lchen. Die t l l rkung einer
lu iu lchdecke beschränkt s ich nicht
nur auf den Schutz des Bodens vor
Uerschlammunq durch starke Regen-
güsse, Austtocknung durch die Sonne
und bj inderosion. Eine Muldchdecke
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erzeugt außerdem ein für  d ie Hlein-
und Hleinst leber.uesen sehr günst iges
H1ima, deren Tät igkei t  e ln Anuach-
sen der Humusschicht ,  e ine lockere
Bodenstruktur und gleichmäßige
Nährstof fzufuhr für  d ie Pf lanzen
zur Fo1ge hat.  In einem ErolJversuch
hat man beu: iesen, daß der mit

l " lu lch bedeckte Boden in der kal ten
Jahreszei t  immer mindestens um zuel
Grad u:ärmer ist  a ls die Umgebung
und dadurch das Bodenleben souie das
l i turzefuachstum im Frühjahr eher be-
ginnen. Ei-
ne I ' tu lch-
decke ver-
mag darü-
ber hinaus
das Hufkom-
men vcln un-
eru:ünschten
üi i ldkräu-
tern zu
lhindern.
Zum Piul-
chen eignen
sich aI le
im Garten
anfal lenden
kompost ier-
baren Abfä1-
Ie uie zum
deispiel  der
Grasschni t t
oder das
Laub.

IJEUISSHEIT

sq -  i l le i  im Tr lnkuasser!  Formalde-
hyd im Shampoo! Ni t r i te lm Abuas-
ser!  Jeden Tag l iest  man solche
t" te ldungen in der Zei tung- Uie aber
steht es mir  Ihrem Tr inkuasser?

ldissen Sie uirk l ich,  rdoraus Sei f  en
und Cremes bestehen, die Sie s ich
tagtägl ich auf die Haut reiben? Und
uras ist  mlt  der st inkenden Abb:ae-
serbrühe, an der Sie auf dem lrJeg
zur Arbei t  vorbeikommen?
Verschaffen Sie s ich Ger,r ißhel t :  mit
dem Greenpeace Schadstof f -Tester.
Mit  seinen 16 Texts können Sie
Tr ink- und Abuasser,  Lebensmit te l
und Hunststof fe unter die chemische
Luse nehmen, Ehemikal ien und Ausrü-
stung für 16 Schadstof fnachueise,
ausführ l iche Testanlei tungen, Erenz-
uertangaben, Adressen, Erklärunqen
von Fachbegr l f fen,  Tips zum Umgang
mit  Verursachern und Behörden -  a l l
das bietet  der Testkasten für
142r5A V,ark.  Bezugsquel len:  Fach-
handel  und Greenpeace VerIag GmbH,
Hohe Brücke 1,  2000 Hamburg 11.

sELENDISULFID GEGEN SCHUPPEN

sq -  In einer i lnderung der l {osmet ik-
r icht l in ie hat die Hommission der

Europäi-
schen Ge-
meinschaft
SeIendi-
sul f id bis
zu einer
l {onz entr  a-
t ion von
1% für An-
t i -5chup-
pen-5ham-
poos zuge-
lassen.
Di ese
RichtI  in ie
uird durch
die 11.
Veroldnung
zur I inde-
rung der
Hosmetlk-
R i  cht l  1-
nien in
deu tsches
Recht umge-
setzt .  Der
gegen

Schuppen hel fende Stof f  Selen hat im
Test mit  haninchen Hautausschläge
verursacht.  In höheren Dosen hat man
bei Naget ieren Lebertumore beobach-
tet .  i \uf  d ie Aufforderung des BU[\D'

-  Anzeige -

Alles Konert & Bock
Haupüstra(h 211
5628 l-leiligenhaus

Telefon (02056) 68330

lhr Fachgeschäft für

Rasenmäher . Gartengeräte '
Gaftenmöbel .Samen .
Pflanzenschutz . Dünge- und
Plegemittel

fiir lhr
Gortoil-
Hohhy
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die EG-f i icht l in ie abzulehnen, hat
das Bundesgesundhei tsminister ium
mit  e iner Verueisung auf dj .e Aussa-
ge des EG-l{osmet lkausschussesi  rea-
giert ,  der keine bedenken geäußert
hat.
Das kanzerogene Risiko für  den Men-
schen sei  vernachlässigbar.  Al ler-
dings sei  es unverzichtbar,  h larn-
hinueise für die denutzunq solcher
Haarshampoos und den Vermerk rrEnt-
häl t  Selendisul f idrr  auf  d ie Pak-
kungen anzubr ingen.

B I OLÜE I :ii]H-ü HOD YNAl',i I 5CH

vr -  Hei l igenhaus hat,  5 ie uerden
eu oetei ts der Tagespresse entnom-
men haben, eine neue ' rSengat ioni l  :
Heike Schäfers Bioladen, am ürt
der einzige seiner Art .  Hauptpr in-
z ip der t ieschäfts inhaber in ist  es,
daß al le Art ikel  nur echte Natur-
produkte s ind. Die besondere Qual i -
tät  der Nahrungsmit te l  ergibt  s lch
dabei  aus schonenden Anbau- und
Verarbei tungsmethoden ohne chemi-
sche Zusätze. Für den, der s ich
natür l icher ernähren ui I l ,  a l ler-
dings aufgrund des mangelnden An-
gebots an l t laturkost dles bisher
nicht  veruirk l ichen konnte,  b ie-
tet  s ich hier der Einst ieg zum
Umstieq an.
uerade vor dem Hintergrund ständig
s' ' igender chemischer Eelastungen
j . r ,  den Nahrungsmit te ln erhal ten
die Eiol?iden mit  dem Uerkauf von
Naturkost immer mehr Zulauf.  A1-
lerdings sol I te man sich nicht  der
I l lusion hingeben, daß Bioprodukte
ganz und gar rein seien. Diese
Produkte r . r ierden zrrrar belm Anbau
ohne chemische Zusätze uie Dünger
oder Pest iz ide hergestel l t .  Jedoch
erfahren sie immer eine gerrr isse
i3elastung, die aus der al lgemeinen
Verschmutzung unserer Umrr le l t  her-
vorgeht.  Eine Bio- l {ar tof  f  e1 kann
sich ebenso uenig einem schuerme-
tal lverseuchten Boden oder der
Tschernobyl-Strahlung entziehen
t.r ie eine Normal- t (ar tof fe l .  t l i r
können alss unser tägl iches RIsiko,
durch die Nahrung Gif tstof fe aufzu-
nehmen, nur erhebl ich mindern,  ihm
aber nicht  ganz entueichen.
uJer nicht  nur gesünder essen ul i l l

a ls andere,  sondern auch sonst um-
uel tberr luBt elnkaufen möchte,  der
ist  im Bioladen gegenüber der
Hauptpost gut beraten. Neben b. !aI-
nußshampoo, Babyschuhen und Hos-
met ika erhäl t  man viele u.rel tere Ar-
t ikel  mit  dem üto-FräOikat.  Auch
für die durst igen Biofreaks gibt
es eturas Besonderes: Aus echt rrbio-
logisch-ökodynamischer GärungI das
Bio-f l ier .  Na denn man Prost !

EIN GRLJNES BAI.JD

fo -  Vom 30. Apr i l  b is zum 11. 0k-
tober r , r i rd in diesem Jahr die Bun-
desgartenschau (BUGA) 1987 in Düs-
seldorf  geöffnet sein.  Unter dem
tvlot to I 'Der Garten für uns al ler l
s ind auf 70 Hektar Fläche im 5üd-
park der Landeshauptstadt 5,5 Hi lo-
meter Rundr,rege, 105. ü00 t tuadratme-
ter L. lasserf  1äche, 15 Brücken,
126.CIün tuadratmeter Pf lanzf lächen,
232.DDO Luadratmeter Rasen- und
Lj iesenf lächen und 20.000 t"uadratme-
ter Spielbereiche angelegt u.rordenl
außerdem tuurden 4.500 Großbäume ge-
pf lanzt  und 450.00U Hubikmeter Bo-
den beuegt.
Die Ueranstal ter  selbst  schreiben
über die BUGA: r 'Sieben l ' i i l l ionen

Besucher u.rerden eru.rartet .  Auf s ie
urartet  Sehensurertes.  Erstmals sei t
50 Jahren r , : i rd mit ten in der Stadt
r , r ieder eine Farkanlage geschaf f  en.
Die Lebensbedingungen für die lv len-
schen in den dichtbesiedel ten Grün-
derzei t -Vierteln am $üdrand der In-
nenstadt uerden nachhal t ig verbes-
sert .  Zugleich verbessert  d ie
Stadt ihre grüne Infrastruktur:  Ein
grünes Band zieht s ich vom Norden
her quer durch die Innenstadt ln
das Bundesgartenschau-Gelände.

BUGA +'87
DÜSsEtDoRF
BUNDESGARTENSCHAU
30.4.  Bis i1.10.1981



BUND GEMISCHT.
setzt  s ich zur
Rhein hin for t .

LJniversi tät  und zum
I t

Ehemiepol i t ik ,  in der nicht  d ie In-
dustr ie das Sagen hat,  das helBt
neue, schärfere Gesetze, uelche vor
aLlem die noch völ l ig unerforschte
Summenr, : i rkung von Gif tstof fen un-
tereinander einbeziehen.
Nicht zuLetzt ,  so Hubert  tdeinzier l ,
muß of fengelegt uerden, daß al l

DAs VORLETZTE.. .

Rhein 1986/87 =

ßio
-:/

das Gif t ,  uelches in dlesen Tagen
als konzentr ier te Rheinverschmut-
zung zufä11i9 s ichtbar uird,  ganz
legi t im tagaus, tagein von jedem
Bundesbürger ungestraf t  verstreut
uerden darf  und verstreut ul i rd.
Diese schleichende Zukunfts-Verqi f -
tung zu beenden, muß zum ethischen
Grundsatz einer neuen Umr,rel tpol i -
t ik  uerden, r , . re lche die Rls ikophi lo-
sophie des Verdrängens, des Mes-
sens und des Fl ickens ablöst .
Als uicht igste Honsequenzen aus
der Rheinkatastrophe erhebt der
EU|JD sieben Forderungen:
1.  Sofort iges Verbot der Fest iz ide

außerhalb der Landr,r i r tschaft
und des Errrrerbgartenbaus.

2.  Schr i t t r , re ise Redukt ion des Ein-
satzes von Fest iz iden in der
1andur i r tschaf t l  ichen Produk-
t ion.

3.  l {onsequente Förderung des ökolo-
giechen und damit  chemiefreien
Landbaus.

4.  Umure I  tve r t rägl  i  chkei  tsprü fung
für f ,hemieanlagen und dar in pro-
duzierte Ehemiekal ien.

5.  Überpr l i fung der Sicherhei tsvor-
kehrungen bei  a l len chemischen
Anlagen, auch bel  den Lagerstät-
ten der Händler und Anr^render

6.  überprüfung, auch gegebenenfal ls
Verschärfung der Sicherhei ts-
vorkehrungen beim Transport  qe-
fähr l icher Stof fe.

7.  Einführunq einer Gif tsteuer.

o
Bund für Umwelt und
Deutschland (BUND)

Naturschutz
Landesverband NWe.V.

VERSTHUJIEEENI UND BESCHbICHTIGT

sq -  Auch der BUt\ , lD hat etuas zu der
Hette von Chemieunfä11en zu sagen,
die s ich zum Ende des vergangenen
Jahrs am Rhein ereigneten. Diese
Presseerklärung gab der Bundesver-
band ab:
Als rrnaiven Machbarkei tsuahnrr  be-
zeichnete der Vorsi tzende des 8UND,
Hubert  l i le inzier l ,  d ie Ankündigung
von lJmueltminister t /a l ter  l la l lmann,
man r , roI le den rrRhein ökologisch
r ' r  ederherstel lenrr .  f  ine solche
u-nkueise,  daB Natur rrmachbatrr  sei . ,
kennzeichne die [ . ,berhebl ichkei t  e i -
ner Umuiel tpol i t ik ,  d ie s ich Iedig-
l ich al-s Reparaturu:erkstät te ver-
stehe, sagte Hubert  Ueinzier l .  Nach
jeder neuen Umr,rel tkatastrophe 1äuft
nach den Ujorten des BUND-Vorsi tzen-
den dasselbe Schema ab:
-  Zuerst  u: i rd verscht, : iegen.
-  Dann uird beschur icht igt .
-  ZuLetzt  u.r i rd erklärt ,  daß so et-

r , . ras bei  uns nicht  passieren kann.
Und a1s Sofortmaßnahme uerden dann
ein noch sichereres Sicherhei tssy-
stem und neue lv ießeinr ichtungen an-
gekündig t .
Diese Risikophi losophie bedarf
grundsätzl icher l {orrektur.  r rBrun-
-  -nvergi f ter  müssen als hr iminel le
gebrandmarkt  uerden, und uer den
Vater Rhein umgebracht hat,  der ist
ein Verbreoherrr ,  sagte Hubert  L je in-
z ier l .  Deshalb fordert  der BUND an-
stat t  technischer t {orrekturen die
moral ische horrektur eines Systems,
das mit  der Zukunft  seiner l { lnder
Schindluder t re ibt .
LrJei I  s ich eine f ,hemiekatastrophe
ur ie am Rhein morgen an Elbe, Isar,
Donau, ln ia in oder l r jeser uiederholen
kann und rr l iederholen uird,  müssen
uir  d ie i*ueI len der Gif tseuche be-
kämpfen, also r , reniger Gif t  produ-
zieren und r , :enigex Ei f t  anuenden.
Das bedeutet  Anulendungsverbote von
Gif ten in Bereichen, uo sie völ l ig
sinnlos s ind, uie in Hausgärten,
das bedeutet  Reklameverbote fÜr
Gif tmit te l ,  das bedeutet  Gi f tsteu-
ern im Agrar- ,  Haushal ts-  und Ge-
uerbebereich.  Das bedeutet  e ine
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DAS MOTTO ZUIVI JAHRESBEGINN
ItEine Regierung, die keine
r is iko;  deshalb müssen ur i r
chen. t t

(vom BUI 'JD-Bundesvorsi tzenden Hubert  t r je inzier l )  :
Al ternat ive zur Atompol i t ik  hat ,  u i rd zum Sicherhei ts-
nach einer Al ternat ive zu einer solchen Reqierune su-

| ill- fi-T tafl-I  taf  l l -  I  I  Jt -  F- 'J

WnaifL/]t,n'-.l rn-i l Enr L uanua'r
18.!0h Tref fen des Al{  üf fent l ichkei t  in der Grundschule Schulstraße,
Hontakt :  Frank 0chsenfeld,  Rheinlandstr .  16,  Tel .  33 O3
19.30h 0rtsgruppentref fen in der Erundschule Schulstraße, Hontakt :
i - lhr ista ReiBner,  Feldstr .  2 '7,  Tel .  6 83 16
14.30h Regierungsbez i rks-Sprechertref  f  en im i r laturschutzzentrum lr leael

Eröf fnung des Stands des BUfiJD-Landesverbands auf der Düsseldor-
fer  Bootsmesse
20.00h Tref fen der 8ürger in i t iat ive gegen die A 44 bei  hreuser,  Hohenan-
ger 4,  Rat ingen-Homberg
15.00h Arbei tseinsatz des AH [Jasser ab rrRoßdeI1err ,  Hontakt :  Gregor Nocon,
Lenbachstr .  1,  Tel .  6 O7 38

Letzter Taq des Stands des BUND-Landesverbands auf der Düsseldorfer
Hootsmesse

Mi, 14.01.

1"11, 14.01.

5a, 1 '7 .A1.
Sa,24.01.

M 28.O1.

Fr,  30.0 1.

b0 ,  0 1.02.

{tbroilit
ürtsgruppe Hei l igenhaus in der
hreisqruppe F, iet tmann des Landesver-
bands Nordrhein- l ,Jest f  a len e.  V.  des
Sunds f  ür  Umrrrel t  und Naturschutz
D ' tschLand (üUf iD) e.  V.

Vorsi tzende:
f,Fff iner, (o 2u 56) 6 83 16
Mart in Pingsmann, (U 20 51) I  45 05

stel lv.  Vorsi tzender:
@2ü56)
Hassenulart :
tar l -A.  Rudlof f ,  (D 20 56) 34 93

Schr i  f t führer i  n :
@(u2o56)zzaa6
Archiv:
f f iüT-ter-r lest ing,  (0 2ü 56) 2 17 85

i l i ldarchiv:
VöTffiTETFner, (o zo 56) 6 83 16

Sprecher des Al{  Abfal l :
205i l2148s

Sprecher des Al{  Biotope:
l )84505

Sprecher des AH Üffent l ichkei t :
r

Sprecher des At{  l r jasser:

Sprecher des Al{  Amphibien:
N. N.

Ansprechpartner für  BUND-JuEend:
Frank 0chsenfeld,  (n 20 56) 33 B3

(0 20 55)
20 56) 6

33 03

D3
16

l {onto 474 817 bel
l igenhaus (  8LZ 33t1

der Sparkasse Hei-
512 2D)

mindestens 12, CID Dfvijäh11 ich

Frank üchsenfeld,
Volker Reißner,  (0

??

B3

ßett t drbBäcbs
Infomappe gegen Einsendung von DM .1,80 in
Briefmarken anlbrdern.

fll Bund für Umwelt und Naturschutz Dcutsch-
\-rz land e.V. (BUND) In der Raste 2. 5300 Bonn
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Satzunq des BUND-Landesverbands

sq -  In Auszügen veröf fent l ichen
r,r i r  h ier  d ie Satzung des BUI\ jD-Lan-
desverbands Nordrhein-[Jest fa len :
Zrrreck des Eunds sind Schutz und
Ff lege von Natur und naturgemäßer
Umr,rel t  zur Erhal tung und t i iederher-
stel lunq der naturbedingten Einhei t
von Leben und Umu:el t .  Seine Bemühun-
gen gel ten insbesondere den noch
verbl iebenen l t latur landschaften und
naturnahen Landschaften, einer öko-
Ioglschen Gestal tung der Kul tur-
landschaft  und naturnaher f rho-
lungslandschaften, den natür l ichen
Bodenformen, schutzurürdigen Einzel-
objekten, der einheimischen Tier-
und Ff lanzenuel t ,  der Förderung des
Tierschutzes, der Reinhal tung von
t iJasser und Luf t ,  der Lärmminderung
sorr : ie gesunder Lebensbedingungen,
unter anderem im tr iohn-,  Arbei ts-
und Ernährungsbereich.
Der BU|JD Nordrhein-üJestfalen macht
es s ich zur Aufgabe
a) den Natur- ,  Umuelt-  und Lebens-

schutzgedanken öf fent l ich zu
vertreten,
darauf hinzuarbei ten,  daß ökolo-
gisches Verständnis in Gesel l -
schaft  und Schule als al lgemei-
nes Ei ldungsziel  anerkannt uird,
Verüf fent l ichungen über f ' latur-
und Lebensschutz,  Umurel t -  und
Landschaftspf lege herauszugeben
souie Vorträge, Fi jhrungen, Lehr-
gänge und Ausstel lungen, insbe-
sondere auch für dle Jugend zu
veranstal ten und durch Jugendar-
bei t  Jugendl iche an die Aufgaben
des Natur-  und Umneltechutzes
heranzuführen,
bei  Flanungen und Gesetzgebungs-
vorhaben, die für  Natur,  Land-
schaf t  oder Umu:el t  des I ' ienschen
bedeutsam sind, mitzuur i rken,
für einen konsequenten Vol lzug
der die Umu:e1t schützenden Ge-
setze einzutreten,

f)  Schädiqungen der Lebensgrundla-
gEtrr  insbesondere der Natur,  des
Naturhaushal ts und der Landschaft
souie natur- ,  landschafts-  und
umuelt fe indl iche Flanungen abzu-
uehren,

q) naturverbundene Planung und
Ff lege der Landschaft  zu för-
dern.

b)

c)

d)

e)



-  Anzeige

Unsere Sparangebote
für alle Fälle:
Für lhre Wünsche. Für lhre Sicherheit. Für lhre Vorsorge.

E - Hobbysparen
Der kleine Sparvertrag mit dem großen Zins. Laufzeit 2 Jahre.

a

5 - Prämiensparen
Für al le, die außer Zinsen auch Prämien kassieren wol len. Jetzt auch mit
verkürzter Laufzeit .  Sie können wählen:4 oder 7 Jahre.

a

5 - Versicherungssparen
Prämiensparen mit der Absicherung des Sparzieles durch eine Risiko-Lebens-
versicherung.

a

5 - Vermögenswirksames Sparen
Sparen Sie mit den Vortei len des Vermögensbildungsgesetzes.

Sparkassen - Zertif ikate
Die attrakt ive Sparform mit dem steigenden Zins.

Sparkassenbriefe
Mit festen Laufzeiten garantieren sie lhnen verbrieften Gewinn ohne Kursrisiko.

Rentaplan
Der Weg zu einem regelmäßigen Zusatzeinkommen irn Ruhestand oder zur
Ausbi ldungsf inanzierung lhrer Kinder oder Enkelk inder.

I h re Liq uiditätsreserve
Die älteste Sparform, aber immer noch attrakt iv.

o

5 Sparkasse Hei I igenhaus


